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herz lich willkommen!

Wir freuen uns, dass der Werbe-Grafiker und Land-
wirt Lukas Frey die 80%-Sigristenstelle anfangs 
April angetreten hat und mit seinen vielseitigen 
Begabungen und (Berufs-)Erfahrungen dem An-
gestellten-Team, sowie der ganzen reformierten 
Kirchgemeinde dienen will.

Lukas, wo bist du aufgewachsen? 
Mit drei älteren Brüdern in einer Künstlerfamilie in Zolli-
kon, mein Vater war Organist und Musiklehrer, meine 
Mutter Sängerin und Schauspielerin. Meine Frau und 
ich kennen uns seit der Schulzeit.

Welches waren deine wichtigsten Stationen im Le-
ben?
Mein Leben ist geprägt von Vielseitigkeit, meiner Ehe 
und Familie und meinem Glauben.

Gott hat mich schon so viel erleben lassen, dass es 
mir schwer fällt, einzelne Stationen kurz herauszu-
streichen, da müsste ich wohl ein Buch schreiben...

Da bin ich gespannt auf deine Autobiographie… 
Wie würde dich deine Frau beschreiben? Was sind 
typische Merkmale von dir?
Kreativ, herausfordernd, verlässlich, vielseitig, manch-
mal ungeduldig, lösungsorientiert. Ich diskutiere ger-
ne und gelegentlich ist es schwierig, mich von einer 
anderen Meinung zu überzeugen.

Macht dir putzen Freude?
Putzen, damit geputzt ist, ist nicht meine Sache. Rei-
nigungsarbeit, um Räume zu schaffen, in denen sich 
Menschen wohl fühlen, deren Wert erhalten bleibt 
und in welchen die Hygiene stimmt, macht Sinn und 
ist durchaus befriedigend. Reinigung gehörte auch in 
meinem bisherigen Berufsleben dazu.

Lukas Frey, unser neuer Sigrist (rechts), wird vom bestehenden Sigristen-Team ergänzt. Von links: Werner Stalder, Brigitte Niquille (hinten links), Anabell Litschi, Hansueli 
Honegger, Jasmin Stacher (hinten rechts) und Inge Günthart. Auf dem Foto fehlt Elisabeth Steiner. (Foto: Kathrin Lisser-Enzler)



Worauf freust du dich besonders an deiner neuen 
Stelle?
Als Sigrist sehe ich mich als vielseitig Dienender im 
Reich Gottes. Dies in einer lebendigen Gemeinde als 
Beruf (von Berufung) ausführen zu dürfen, ist ein Pri-
vileg.

Du wirst mit deinen 80% vorwiegend am Vormittag 
und am Wochenende im Kirchgemeindehaus und 
der Kirche präsent sein. Wie möchtest du die rest-
lichen 20 oder mehr Prozent füllen?
Jeden Freitagmorgen am Käsestand des Birkenhofs 
auf dem Wochenmarkt in Uster. Dazu ein kleines Pen-
sum als selbstständiger Werbe-Grafiker. Den Rest in 
meinem Atelier.

Was kommt dir zu folgenden Stichworten spontan 
in den Sinn?
… ein Stück Himmel auf Erden: Worship, gutes Es-

sen, Natur
… Vorbild sein: authentisch durchs Leben gehen und 

zum eigenen Glauben stehen
… als Sigrist der Kirche ein Gesicht geben: als 

Gastgeber ein offenes Gotteshaus betreuen
… voll belegtes Kirchgemeindehaus: Ich wünsche 

mir ein voll BELEBTES Haus, dazu wurde es ge-
baut und dafür setze ich mich ein.

… Feierabend: Zeit um Aufzutanken, Zeit für Ehe und 
Familie. Zeit den erlebten Tag zu feiern

Welche Wünsche und Anliegen hast du an die Men-
schen in unserer Kirchgemeinde?
Dass wir gemeinsam mit all unseren Gaben, Kanten 
und Ecken einen Teil Lebensweg gehen und dadurch 
unsere Kinder und Kirchenfremde auf die Liebe Jesu 
aufmerksam machen.
Interview von Pfr. Johannes Huber

einladung zur miP-feier

Die Moms in Prayer-Gruppen aus der Umgebung 
laden alle Mütter ganz herzlich zu einer gemein-
samen Feier in der Evangelischen Freikirche 
Chrischona Gossau ein.
Wir geben Einblick in die weltweite Gebetsbewe-
gung und feiern, wie Gott durchs Gebet immer wieder 
Grosses bewirkt. Reservieren Sie sich den Abend vom 
Mittwoch, 22. Juni um 19.30 Uhr. Weitere Infos folgen 
in der Juni-Ragenda.
Marianne Nacht, Grüt

Brot fur alle - agenden
2359 «Brot für alle Agenden» wurden eingepackt 
und verteilt. 
Das eingesparte Porto (B-Post) hat einen Wert von 
CHF 2005.15. Dieser Betrag wird für das HEKS Projekt 
in Kambodscha «Einheimisches Saatgut erforschen 
und verteilen» gespendet.
Vielen Dank den Einpackerinnen, Einpacken, Verteile-
rinnen und Verteilen.
Tobias Meyer-Obrist und Andreas Zindel

Viele, viele zweitklässler

Fürs kommende Schuljahr wurden von der politi-
schen Gemeinde 65 Zweitklässler gemeldet, die 
zum Start des Kirchlichen Unterrichts eingeladen 
werden.
26 Erwachsene und drei Kinder trafen sich bereits am 
2. April im Kirchgemeindehaus zum Informationsmor-
gen, wo sie die Verantwortlichen und Mitarbeitenden 
des Untis von der Mini-Chile (2. Klasse) bis zum Kon-
funti kennenlernten. Pfarrer Johannes Huber und Kir-
chenpflegerin Bettina Seidinger stellten den Verlauf 
der verschiedenen Stufen vor, die drei Katechetinnen 

Die diesjährigen Zweitklässler (Mittwochnachmittags-Klassen)
(Foto: Mirjam Fisch)

Im April fand die Stabsübergabe statt. Sigrist Felix Klaus und sein Nach-
folger Lukas Frey. (Foto: Kathrin Lisser-Enzler)

:



Elsbeth Müller, Ruth Jakob und Mirjam Fisch die Ge-
schichten und Themen des 2., 3. und 4. Klass-Untis, 
Sozialdiakon Markus Hardmeier das Angebot für die 
5. bis 8. Klässler. Bei Kaffee und Zopf wurden Erfah-
rungen ausgetauscht, und nun sind wir gespannt, wie 
viele Zweitklässler wir im Sommer begrüssen dürfen!
Mirjam Fisch-Köhler, Katechetin

fassadensanierung kgh

Die Kirchenpflege hat beschlossen, die Fassade 
des Kirchgemeindehauses zu sanieren. 
Mit dieser Instandsetzungsmassnahme soll das Holz 
wieder langfristig geschützt werden. Die Farbgebung 
wird nicht verändert. 
Für die Maler-, Fenster- und Spenglerarbeiten wurden 
Unternehmer aus der Gemeinde Gossau beauftragt. 
Die Realisierung erfolgt vor den Sommerferien. Das 
Gebäude wird dazu für zirka einen Monat eingerüstet.
Lukas Löffel, Liegenschaftenvorsteher

herbstwuche

vom 8. bis 15. Oktober 2016, jetzt anmelden
Gemeinschaft & Freizeit, Tiefgang & Spass, Kreativität 
& Genuss – die Herbstwoche soll alle Generationen 
und Menschen in den verschiedensten Lebenslagen 
ansprechen. Thematische Inputs, der Austausch und 
unterschiedliche Workshops bieten Erwachsenen 
Inspiration. Die Kinder erleben ein altersgerechtes 
Programm und die Kleinsten werden im hauseigenen 
Kindergarten liebevoll betreut. Ergänzende Sport- und 
Kreativangebote ermöglichen allen eine flexible Frei-
zeitgestaltung.
In Anlehnung an den Jahresschwerpunkt «Mit unserem 
Handeln bringen wir ein Stück Himmel nach Gossau» 
wird uns das Unservater-Gebet durch die Woche be-
gleiten. Was passiert wohl, wenn wir das Unservater  

ganz nah an unser eigenes Leben heranlassen? Kann 
es sein, dass vieles in Bewegung gerät, wenn die Zei-
len des Gebetes von uns ganz aktiv gelebt werden? 
Wir freuen uns, wenn Sie uns auf dieser Entdeckungs-
reise begleiten. Anmeldeflyer liegen in der Kirche und 
im Kirchgemeindehaus auf.
Das Team: Markus Hardmeier, Florian Bachofner, Rita Förster, Evelyn & Stefan 

Haebler, Johannes Huber, Marianne Nacht und Carole Reinhardt. Fürs Kinderpro-

gramm: Johanna Hodel und Team.

hausgruppe auf zeit
– eine Zwischenschau
Hausgruppe auf Zeit steht für Kleingruppen mit einem 
jährlichen Zyklus. Dieser Zyklus ermöglicht und för-
dert Flexibilität, Abwechslung und Individualität. Die 
bewusste Standortbestimmung nach einem Jahr, ver-
bunden mit der Lancierung einer neuen Idee oder der 
Weiterentwicklung eines bestehenden Angebots, wirkt 
entlastend und inspirierend zugleich. Vier Gruppen 
bzw. Angebote konnten im Herbst 2015 ausgeschrie-
ben werden. In der Zwischenzeit sind drei Gruppen 
miteinander unterwegs, eine vierte Gruppe ist in den 
Startlöchern. Die Angebote reichen dabei von der 
Lektüre eines Buches über die klassische Kleingrup-
pe bis hin zu einer Englischsprachigen Gruppe, wel-
che sich über Entwicklungen in der weltweiten Kirche 
austauscht und dafür betet. Erfreulich ist, dass weitere 
Ideen gesammelt und für eine nächste Ausschreibung 
notiert werden konnten. Was  noch nicht ganz reif war, 
bekommt so eine neue Chance. Die nächste Aus-
schreibung erfolgt im Herbst. Ideen dafür nimmt der 
Verantwortliche der Kleingruppen, Markus Hardmeier, 
gerne entgegen.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon

Johannes Huber erzählt Beat Schlatter, dass die Bibel den 
Schauspieler als Bild für die Christusnachfolge braucht.
(Foto: Roland Tännler/reformiert)

Die Herbstwuche – eine Ferienwoche für alle Generationen.
(Foto: Jeannine Herren)



unsere konf irmanden
Am Sonntag, 5. Juni 2016 findet die Konfirmation 
der Konf-Gruppe von Pfr. Christian Meier statt. Fol-
gende Jugendliche werden konfirmiert:
Banyer Jason, Bonetti Fabian, Brunner Simon, Ces-
catti Patrick, Daniel Nina, Eichenberger Adrien, Enz-
ler Michael, Escher Alexandra, Kälin Olivia, Kradolfer 
Andreas, Kündig Nina, Lutz Jessica, Marder Sarah, 
Meier Rahel, Mettler Dominik, Morgenthaler Alain, Re-
pici Gino, Ruff Céline, Sommer Mike, Stern Neil, Zeller 
Nicolas, Zindel Micha, Strassmann Ismael
Christian Meier, Pfarrer

Am Sonntag, 12. Juni 2016 findet die Konfirmation 
der Konf-Gruppe von Pfr. Johannes Huber statt. 

Folgende Jugendliche werden konfirmiert:
David Binder, Eliane Binder, Jari Fankhauser, Jean-
nine Fenner, Stefanie Forrer, Severin Forster, Pascal 
Frick, Jil Graf, Annina Hardmeier, Joy Knecht, Moriz 
Knecht, Roxana Koller, Martina Lehmann, Carlos Mar-
tinez, Flurina Neukomm, Leandro Schweiss, Géraldi-
ne Staub, Romina Steiger, Melanie Walser, Seraina 
Wernli, Anna Widmer
Johannes Huber, Pfarrer

auffahrts-gottesdienst

Am 5. Mai 2016, an Auffahrt, feiern die Kirchgemein-
den Bubikon, Hinwil, Dürnten, Grüningen und Gossau 
gemeinsam einen regionalen Gottesdienst mit Abend-
mahl. Dieses Jahr findet der Gottesdienst in der Ref. 
Kirche Grüningen um 10.00 statt.
Die Frauenchöre Kempten, Oberdürnten und Ottikon, 
die alle separat von Benedikt Hofstetter dirigiert wer-

den, kommen als vereinigte Frauenchor in den Auf-
fahrtsgottesdienst und werden den Gottesdienst mu-
sikalisch umrahmen. Parallel zum Gottesdienst findet 
ein Kinderprogramm statt.
Wir freuen uns, regional einen Gottesdienst feiern zu 
können und so die Gelegenheit zu nutzen, sich unter 
den Gemeinden besser kennen zu lernen. Kommen 
Sie doch auch!
Viviane Baud, Vikarin

TaufPraise

Erwachsenentaufe und Taufbestätigung
Bei seinem Abschied 40 Tage nach Ostern gab Je-
sus seinen NachfolgerInnen den Auftrag, alle Völker 
zu Jüngern zu machen, indem sie sie taufen und das 
Evangelium lehren sollen. In unserer Kirche werden 
deshalb regelmässig Kinder getauft. Die Taufe steht 
jedoch allen Menschen von 0 bis 100 Jahren offen. 
Daher feiern wir einmal pro Jahr einen Gottesdienst 
mit Erwachsenentaufe. Diejenigen, die als Kind geseg-
net wurden und nun bewusst als Christen leben möch-
ten, können sich im TaufPRAISE vom 11. September 
2016 im grossen Taufbecken vor der Kirche taufen las-
sen.
Wer als Kind bereits getauft wurde und den Wunsch 
hat, sich neu zu unserem Schöpfer und Erlöser zu be-
kennen, darf im Taufpraise gerne seine Taufe und sei-
nen Glauben bestätigen.
Johannes Huber, Pfarrer

Leitfaden freiwilligenarbeit

Der Leitfaden für die Freiwilligenarbeit wurde über-
arbeitet und am Infoanlass vom 31. März 2016 vor-
gestellt.
Die Freiwilligenarbeit soll wieder stärker im Zentrum 
stehen und mehr Aufmerksamkeit erhalten.

Konflager 2016 von Christian Meier. (Foto: Christian Meier)

 
Freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter prägen unser 

Gemeindeleben massgeblich. (Foto: Jeannine Herren)



kollekten kirche
März 2016
Weltgebetstag 670.00
Bibelkollekte 942.35
Kawaida Schulen in Kenia 598.30
Brot für alle 559.65
Fastenopfer 559.65
Bibellesebund Kongo, Mitarbeiter 987.50  
Tearfund, Flüchtlingshilfe Syrien 388.40  
ACAT, Zur Abschaffung der Folter 717.00  
Zwinglifonds 791.45

spenden cevi
IST:  CHF 44‘693.00
SOLL März 2016: CHF 55‘500.00

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· Juni ragenda (Ausgabe 6): 27. April 2016

· Juli ragenda (Ausgabe 7/8): 1. Juni 2016

Kontakte

·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitag Vormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag – Freitag am Vormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch

·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter

Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt

Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Viviane Baud, Vikarin, 079 743 70 27, viviane.baud@refgossau.ch

Sozialdiakonie

Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend

·  Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Mo-, Mi- und Do-Morgen),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2016
08. Mai Vikarin Viviane Baud
17. Juli Vikarin Viviane Baud
14. August Pfr. Christian Meier
13. November Pfr. Christian Meier
  mit 3. Klass-Unti

kindersegnungen 2016
24. Juli Pfr. Johannes Huber
27. November Pfr. Christian Meier

Wir wollen die Freiwilligen fördern und uns noch stärker 
darauf achten, ihnen mit Wertschätzung zu begegnen. 
Geplant ist ein jährlicher Gabenkurs, ca. monatlich ei-
nen Freiwilligentisch nach dem Gottesdienst zur Info 
einzelner Arbeitsgebiete und regelmässige Berichte 
über die Freiwilligenarbeit. Den Leitfaden finden Sie 
auf www.refgossau.ch/Mitarbeit. Auf Wunsch drucken 
wir Ihnen gerne auch ein Exemplar aus.
Corinne Preisig, Ressort Freiwilligenarbeit

Vesper
«Die Vesper ist ein besinnlicher Wochenab-
schluss. Aus der Hektik meiner Arbeitswelt gehe 
ich in die Stille der Vesper und spüre, wie meine 
Seele und mein Geist zur Ruhe kommen», sagt 
eine regelmässige Besucherin. 
Das liturgische Beten, die Lieder aus Taizé und die Stil-
le wollen entdeckt werden. Mit einem regelmässigen 
Besuch wächst der Zugang zur Tiefe dieser Worte und 
Gesänge.
Die Vesper ist ursprünglich in der Zusammenarbeit mit 
jungen Menschen entstanden. Nach dem ersten Jahr 
wollen wir den Inhalt überarbeiten, um Elemente aus 
Taizé noch besser integrieren zu können. 
Die Vesper lädt ein zum Innehalten. Neue Besucher 
sind herzlich willkommen. Wir feiern jeden Freitag, 
ausser in den Schulferien, um 18.30 Uhr in der ref. 
Kirche diese schlichte Feier, welche ca. 20 Minuten 
dauert.
Christian Meier, Pfarrer

Pulsplus
Pulsplus ist ein monatliches Treffen, das viel Frei-
heit in der Gestaltung zulässt. Ein Schwerpunkt ist 
der Lobpreis. Diskussionen zu einem Thema und 
gemeinsame Gebetszeiten ermöglichen einen per-
sönlichen Austausch. Sich gegenseitig ermutigen 
und herausfordern, den Glauben zu leben, dafür 
soll der Pulsplus stehen.
In diesem Jahr sind Themen wie die Bergpredigt oder 
die Frage «Wo beginnt der Himmel?» Teil der Ausei-
nandersetzung. Ende August feiern wir im Pulsplus ei-
nen Segnungsgottesdienst, an dem wir das Heilungs-
gebet praktizieren. Regelmässig schliessen wir den 
Pulsplus mit einem Abendmahl ab.
In den letzten Monaten war die Beteiligung am Pulsplus 
klein. Das Team stellt sich deshalb die Frage, wie es 
weitergehen soll. Der Wunsch besteht weiterhin, den 
Glauben von Menschen zu stärken und ein Treffen 
zu schaffen, das vom Austausch lebt. Der nächste 
Pulsplus findet am 29. Mai 2016 um 17 Uhr statt. 
Christian Meier, Pfarrer
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